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Zu diesem Heft

Nach einer über zehn Jahre intensiv geführten Diskussion ist zum Beginn des ver-
gangenen Jahres das Bundesteilhabegesetz in Kraft getreten – »eine der wichtigsten 
sozialpolitischen Reformen der vergangenen Jahre«, wie Henning Daßler in seinem 
Beitrag für unseren Themenschwerpunkt schreibt. Zwei Motive, so Daßler weiter, 
waren für das Reformprojekt leitend: Einerseits »das Bedürfnis nach einer Reform 
der Eingliederungshilfe, die unter anderem auf eine Dämpfung des Kostenan-
stiegs gerichtet ist« und das »Bestreben, das deutsche Rehabilitationsrecht an die 
Inhalte der UN-Behindertenrechtskonvention und ein modernes Verständnis von 
Behinderung anzupassen. Diese beiden Motivstränge bilden ein widersprüchliches 
Geflecht«, ein Geflecht, das wir in diesem Heft näher beleuchten, mit dem wir eine 
erste Bilanz über Erfolg und Misserfolg sowie möglichen Nachsteuerungsbedarf 
des BTHG ziehen wollen.

In der Rubrik Monitoring bietet dieses Heft neben einem Beitrag zur juristischen 
Fallbearbeitung für Studierende und Praktiker der Sozialen Arbeit einen grundle-
genden Aufsatz zu einem Thema, das durchaus einen eigenen Schwerpunkt verdient 
hätte: die Verbesserung der Bildungsmobilität. Ein weites Feld und kein leichtes 
Thema, das sich auch nicht so ohne weiteres auf drei oder vier Seiten abhandeln 
lässt. Und weil unser Autor, Detlef Krüger, das auch nicht getan hat, haben wir 
uns dazu entschlossen, ausnahmsweise einen Zweiteiler daraus zu machen und ihn 
auf dieses und das nächste Heft zu verteilen. Im ersten Teil werden die herkunfts-
bezogenen Disparitäten im deutschen Bildungssystem dargestellt und erläutert. 
Daran schließt sich eine Betrachtung des Bildungsortes Familie im Hinblick auf 
die Relevanz von Ressourcen in der Familie zur Förderung von Kindern an. Dabei 
werden entwicklungsförderliche Kompetenzen von Eltern auf dem Bildungsweg 
ihrer Kinder diskutiert sowie das für die Bildungswegbegleitung von Eltern durch-
geführte Bundesprogramm »Elternchance ist Kinderchance« dargestellt und im 
Kontext von national und international vorliegenden Untersuchungen zur Unter-
stützung von Eltern eingeordnet. Im zweiten Teil werden dann im nächsten Heft 
die Modellbildung zur ökonomischen Bewertung des Bundesprogramms dargelegt 
und unterschiedliche Szenarien zur Elternbegleitung aufgeschlüsselt.
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